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HEMIPTERA :
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Prof. Dr. V. Van Straelen hat mir die Ausbeute der wàhrend der Expeditionen
S. K. H. des Prinzen Leopold nach Ostindien gesammelten Nepiden, Pleiden und
Corixiden zur Bearbeitung überreicht. Die Sammlung ist sehr klein und umfasst
nur drei, schon friiher bekannte Arten. Trotzdem triigt sie nicht unwesentlicli
zur nâheren Kenntnis der noch relativ wenig bekannten Arten bei.

Fam. NEPIDAE

Laccotrephes robustus Stal

(Taf. II, Fig. 1-2.)

Laccotrephes robustus Stal, 1870, p. 706.
Nepa robusta Ferrari, 1888, p. 182.
Laccotrephes robustus Montandon, 1897, p. 376.
Laccotrephes robustus Distant, 1906, p. 18.
Laccotrephes robustus Montandon, 1909, p. 61.
Laccotrephes robustus Lundblad, 1933, p. 26.

Sâmtliche Exemplare — es liegen drei St.ücke, ein Mânnchen und zwei
Weibellen vor — geboren der Varietàt Pfeiferiae an, die dadurcli ausgezeichnet
ist, dass der Prosternumkiel nur vorn einen Hoeker besitzt, im übrigen aber eben
ist. Die Exemplare sind etwa gleicb gross, von der Schnauzenspitze bis zum
Abdomenende 44 mm messend; die Atemfâden sind etwa 38-44 mm lang. Bei
einem Exemplar, das mir aus einer anderen Sammlung zur Verfûgung stand,
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waren die Fàden deutlich langer als der Körper, so dass also dieses Merkmal
ziemlich variabel ist.

Die Schenkel aller Beine haben einen hellen Querstrich etwa in der Mitte
der Innenseite. Der Abdomenrücken ist grösstenteils stark rot und die Flügel-
nerven sind schwarz.

Wegen der in jeder Hinsicht typischen Exemplare sei im übrigen auf die
Tafel II, Fig. 1-2 verwiesen.

Fundorte. — Die Exemplare stammen von der zweiten Expédition, teils aus
Bali, Tjandikoesoma, 25.-27.IV.1932, teils aus Malakka, Pabang-Fluss, 1932.

Verbreitung. — Diese Art ist friiher, ausser ans Bali und Malakka, noch aus

den Philippinen, Java, Sumatra, Bornéo, Celebes, Birma, Siam und Formosa
bekannt.

FAM. PLEIDAE

Plea frontalis (Fieb.)

(Taf. i, Fig. 8-9; Taf. ii, Fig. 3-6.)

Ploa frontalis Fieber, 1844, p. 18.
Ploa frontalis Mayr, 1866, p. 194.
Plea frontalis Kirkaldy, 1898, p. 141.
Plea frontalis Kirkaldy, 1904, p. 128.
Plea frontalis Distant, 1906, p. 48.
Plea -pelopea Distant, 1910, p. 336.
Plea frontalis Esaki, 1926, p. 187.
Plea frontalis Lundblad, 1933, p. 138.

In einer anderen, sich gegenwârtig im Druck befindenden und etwa gleich-
zeitig erscheinenden Arbeit ûber die Hemipteren von Sumatra, Java und Bali
(Lundblad, 1933) habe ich nacligewiesen, dass Distants Plea pelopea mit der alten
P. frontalis identisch ist; ich liabe dabei die Art ausfülirlich besprochen. Die
meisten von mir friiher untersucliten Exemplare hatlen keine dunklen Flecke
am Kopfe, nur den gewöhnlichen, dunklen Mittelstrich. Ich habe aber auch
Exemplare gesehen, die wie die von Fieber beschriebenen zwei Flecke besassen.
Bisweilen sind sogar vier Flecke vorhanden. Das einzige Exemplar der gegen-
wartigen Sammlung, ein Weibchen, bat zwei Flecke (Taf. II, Fig. 3).

Dieses Exemplar stimmt sehr gut mir meiner Beschreibung und meinen
Abbildungen in der soeben erwâhnten Arbeit überein. Einige ergânzende Bilder
seien bier migeteilt, namentlich iiber die Genitalmerkmale des Weibchcns, da
dieses Geschlecht bisher nicht untersucht worden ist.

Wie bei den frülier von mir besproclienen Tierchen dieser Spezies ist das
Pronotum einfarbig heil, die Halbdecken dagegen dunkel punktiert (vgl. Taf. II,
Fig. 4). In dieser Abbildung, die die Halbdecken bei durchfallendem Lichte
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darstellt, is1 die karierte Beschaffenheit derselben gut sichtbar und durch Plas-
molyse bei der in Glyzeringelatine erfolgten Prâparation noch etwas erhöht
worden.

Die Kontur des Ventralkiels (Taf. II, Fig. 5) weicht nur in unwichtigen Ein-
zelheiten von den von mir früher beschriebenen und abgebildeten Yerhàltnissen
ab. Ventral ist der Mesosternumkiel zwar krenuliert, aber sein Hinterteil ist deut-
liclier fingerförmig abgesetzt.

Das Operculum ist wie beim Mânnchen zweispitzig, die Spitzen sind aber
ein wenig grösser und deutlicher.

Die Beine des Exemplars sind nicht so gut erhalten, dass ihre Borsten- und
Dornenausstattung in allen Einzelheiten behandelt werden kann.

Die beiden Cerci (Taf. I, Fig. 8) sind schwertförmig, mit der einen Flachseite
reicli und lang behaart. Médian finde ich ein unpaariges, bisher unbeachtet
gebliebenes Chitinstück, das wahrscheinlich die Legeröhre darstellt (Taf. I,
Fig. 9). Bekanntlich bohren die Plciden ihre Eier in Pflanzengewebe ein. Das
Chitinstück ist schlank, s-förmig gebogen, am Ende mit einigen Borsten ver-
sehen und scheint aus zwei Partien, einer dorsalen und einer ventralen, zu

bestehen. Die Sâgescheide (Taf. II, Fig. 6) âhnelt sehr derjenigen von Plea quin-
quemaculata, einer neuen Art, die ich bald beschreiben werde. Bei dieser ist
die Anzahl der Sagezahne 21, bei P. frontalis 19. Sowohl Anzahl wie Stellung
der Zaline variiert aber binnen gewissen Grenzen. Die Scheidespitze ist dorsal
krenuliert.

Fundort. — Das einzige Weibellen wurde bei Singaradja auf Bali am
22.1.1929 erbeutet.

Verbreitung. — Vorder- und Hinterindien, Nikobaren, Formosa, Sumatra,
Java, Bali.

Fam. CORIXIDAE

Micronecta quadristrigata Bredd.

(Taf. i, Fig. 1-7; Taf. ii, Fig. 7-11.)

Micronecta quadristrigata Breddin, 1905, p. 57.
Micronecta quadristrigata Breddin, 1905a, pp. 155-156.
Micronecta minthe Distant, 1910, p. 347.
Micronecta quadristrigata Bergroth, 1918, p. 126.
Micronecta quadristrigata Dover, 1928, p. 72.
Micronecta quadristrigata Lundblad, 1933, p. 87.

Ueber diese Art, die ich in der schon erwahnten, bald erscheinenden Arbeit
ausführlich behandeln werde, ist wenig hinzuzufügen. Die hier mitgeteilten
Tafelabbildungen bezwecken in erster Linie, eine Vorstellung von der Variabi-
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litat gewisser Merkmale zu geben. Die Halbdecken sind ntimlich heller oder
dunkier (Taf. II, Fig. 8-11) und die Intensitat und Deutlichkeit der Streifenzeich-
nung variiert sehr. Desgleichen kann von den dunklen Flecken der Marginalarea
gesagt werden.

Auch die eine ziemlich konstante Gestalt besitzenden Genitalgriffel variieren,
wie ein Bliek auf die Abbildungen 3-4 und 5-6 auf Tafel I bekundet. Der rechte
Griffel kann eine schlankere Basalpartie besitzen (Fig. 3) oder auch viel klobiger
sein (Fig. 4). Auch der Endteil variiert, indem die Erweiterung vor der Spitze
schwaclier (Fig. 3) oder stârker (Fig, 4) ausgepràgt sein kann. Auch beim linken
Griffel können wir eine nicht zu unterschatzende Yariationsamplitude feststellen.
Der ventrale Basallobus ist wenig umfangreich (Fig. 5) oder machtig vergrössert
(Fig. 6) und der Endteil kann entweder gedrungener sein, mit weniger scharf
abgesetztem Endhaken (Fig. 5) oder schlanker, mit scharf abgesetztem Endha-
ken (Fig. 6).

Einige Bilder von einigen Körperteilen, die fiir die Artbestimmung wichtig
sind, die aber keine besonders auffallende Yariabilitât aufweisen, nâmlich Kopf
und Pronotum (Taf. I, Fig. 1-2), Abdomenspitze (Taf. II, Fig. 7) und Genital-
kapsel (mit Penis) (Taf. I, Fig. 7) seien ausserdem noch hinzugefügt.

Fundorte. — Die Sammlung enthalt viele Exemplare. Sie stammen teils aus

Bireun, Sumatra am 11.V.1929, teils aus Singaradja, Bali am 22. und 26.1.1929.
Verbreitung. — Vorderindien, Ceylon, Hinterindien, Sumatra, Java, Bali,

Philippinen.
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ERKLARUNG DER TAFELN

TAFEL I

Fig. 1 — Micronecta quadristrigata Bredd. Kopf und Pronotum von oben.

Fig. 2. — Micronecta quadristrigata Bredd. Kopf von vorn.

Fig. 3. — Micronecta quadristrigata Bredd. Rechter Genitalgriffel.

Fig. 4. — Micronecta quadristrigata Bredd. Rechter Genitalgriffel.

Fig. 5. — Micronecta quadristrigata Bredd. Linker Genitalgriffel.

Fig. 6. — Micronecta quadristrigata Bredd. Lin*ker Genitalgriffel.

Fig. 7. — Micronecta quadristrigata Bredd. Genitalkapsel nebst Penis von oben

Fig. 8. — Plea frontalis (Fieb.). Weiblicher Cercus.

Fig. 9. — Plea frontalis (Fieb.). Legeröhre.



Mém. Mus. Roy. Mist. Nat. Relg.
Verh. Kon. Natuurh. Mus. Belg.

— Nors Série. Vol. IV, fase. 8 (3).
— Buiten Reeks. Bd. IV, deel 8 (3).

Tafel I.

O. LUNDBLAD.

Nepidae, Pleidae und Corixidae.

Etabts Jean Malvaux, se.



 



 



 



 



TAFEL II

Fig. 1. — Laccotrephes robustxis Stâl. Von oben.

Fig. 2. — Laccotrephes robustus Stâl. Von unten.

Fig. 3. — Plea frontalis (Fieb.). Kopf von vorn.

Fig. 4. — Plea frontalis (Fieb.). Halbdecken.

Fig. 5. — Plea frontalis (Fieb.). Bauchkiel.

Fig. 6. — Plea frontalis (Fieb.). Weibliche Sàgescheide.

Fig. 7. — Micronecta quadristrigata Bredd. Mannlicher Addomenrücken

Fig. 8. — Micronecta quadristrigata Bredd. Halbdecken.

Fig. 9. — Micronecta quadristrigata Bredd. Halbdecken.

Fig. 10. — Micronecta quadristrigata Bredd. Halbdecken.

Fig. 11. — Micronecta quadristrigata Bredd. Halbdecken.



Mém. Mus. Boy. [list. ÎNat. Beljj.
Verh. Kon. Natuurh. Mus. Belgr.

— Mors Série. Vol. IV, fasc. 8 (3).
— Buiten Reeks. Bd. IV, deel 8 (3).

Tafel II.

O. LUNDBLAI).

Nepidae, Pleidae und Corixidae.

/{fttM* Jean Afalvattx, sc



 



'

-

.

■

'

• '



 




